
H»>. R8». Dinstag den 7 August IS«» .

Z. 262 » (2) Nr. 11448.
G d i k t.

Ueber Ersuchen der k. k. Zwangarbcitöhauö-
Verwaltung in Laibach wird Anton Saletu aus
St . Margarethen aufgefordert, die für ihn in
der Hausfabrik der Zwangarbeits-Anstalt in
Laibach fertig erliegende, su!» Nr. 2!>5 des
PriuatarbtitöprotokoUes ^^ »85« bestellte '/<
breite Leinwand, im Gewichte von 8 Pfund
1« Loth, und im Ausmaße von 22 Ellen, bei
der Anstalts-Verwaltung bis Ende September
d. I . gegen Entrichtung des entfallenden Arbeits«
lohnes pr. 9 6 ' / , kr. ost. W. sogewiß abzu-
holen und in Empfang zu nehmen, als sonst
nach Ablauf dieses Termines dieselbe im Wege
der öffentlichen Versteigerung verkauft und der
hiefl'ir erzielte Erlös nach Abzug der dießfalls
ancrlaufcnen Kosten und dcs obigen Arbeits-
lohnes gerichtlich deponirt werden wird.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 2». Jul i lstttt

Z 1384 ( , ) N r ^ ö ? 7 /
G d i k t.

Vom k. k. LandcSgcrichte wird den unbe-
kannt wo befindlichen Josef und Johann Regger,
dann Josef und Emanuel Glacser erinnert, daß
gegen sie Franz Edcr, als gesetzlicher Vertreter
der Eigenthümer des Hauses Nr. 1W, die
Klage auf Verja'hrterklärung des zur Sicher-
stellung des Lebensunterhaltes und zweier For<
derungen pr. !<w st. und 2l)tt si. auf obigem
Hause seit 3. März »807 intadulirten Vertra-
ges ddo. 27. Februar »8U7 eingebracht habe,
worüber die Tagsatzung auf den 1. Oktober
l. I . Vormittags um 9 Uhr angeordnet wor-
den ist.

Die Geklagten werden bei sonst einzutreten-
den gesetzlichen Folgen ihre allfalligcn Behelfe
bei der Tagsatzung vorzubringen, oder bishin
dem zu ihrer Vertretung aufgestellten Kurator
Herrn Dr. v. Wurzbach die erforderliche I n -
formation zu ertheilen haben.

Laibach am 28. Jul i l8ll!>.

3 . 1 3 4 4 7 " (3) " Nr. 292,.

G d i k t.
Von dem k. k. Landesgenchte in Laibach

wird hiemit bekannt gemacht, es sei über An-
suchen der Testaments - Exekutoren nach dem
verstorbenen Herrn Fürstbischöfe in Laibach
"nton Alois Wolf in die öffentliche Fcilbietung <
gegen gleich bare Bezahlung des zum Verlasse,
oes etztern gehörigen silbernen Tafelaufsatzes,
stehend aus einem großen und 2 kleinen Ne-
benaufsahen, » Tabouret- und 2 Fruchtkörben
von relch getriebener Arbeit nebst dazu gehöri.
gem Splcgel-Platcau und Glaötellern, im S i l -
bergewlchte von »505" / Loth, und um den
Ausruföpreis von 2373 st. 5« kr. öst. W.,
dann 2 silberner Sterne zu dem Großkreuzc
des Leopvld - Ordens und jenem der ciserncn
Krone I. Klasse, oer Mignon-Dekorationen zu
dlesen Orden und jenen dcs Komthur-Kreuzes
des Franz IoscftOrdcns, endlich einiger Medaillen
von Bronze, gewilliqet, und die Tagfahrt hiezu

auf den I ^ . August l̂  I . ,
um I!» Uhr Vormittags

im hiesigen Gerichtögcbäudc angeordnet werden.
am 2 l . Juli I8UU.

Z. 26l. 2 ^ 3 ) N l^59«^
zr o n k u r s.

^ ' n e O f f i z i a l ö ' und eine Akzessi sten-
v t l l e im Triestcr Postdirektionsbezirke, erstere
Mit dem Gehalte jährlicher 525 st., im Falle
der Verwendung in Trieft mit dem Quartier-
gelde jährlicher l2tt fl. und gegen Eilag einer
Kaution von UUtt st.; letztere mit dem Ge-
halte jährlicher 3!5 f l . , in Trieft mit dem

Quartiergelde jährlicher W5 fl. und gegen eine
Kaution von 4W st., ist zu besetzen.

Gesuche sind bis K l . August l. I . bei der
Postdirektion in Trieft einzubringen.

K. k. Postdircktion für das Küstenland
und Krain.

Z. 2l»3 2 (,) Nr. !N9.
K u n d m a ch u l l g

Bei dem k. k. Bcrgamte Idr ia in Krain
werden I 4 W Mehen Weizen,

l20N „ Korn,

ttlw „ Kukurutz,
mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken!
und unverdorben sein, und dcr Metzen Weizen
muß wenigstens ^4 Pfund, das Korn 75 Pfund
wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamtc zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitats-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide d<>r gleichnamige!! Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens in» nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu iittcrvenircn.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. l . Wirtyschaftamtes als richtig und
unwidersprechlich anerkannt werden, ohne daß
dcr Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Ge-
treibe entweder loko Loitsch oder Idr ia zu stellen,
und es wird im letzteren Falle auf Verlangen
desselben der Werksfrächter von Seite des Amtes
verhalten, die Verfrachtung von Loitsch nach
Id» ia um den festgesetzten Preis von 24 Neukreuzer
pr. Sack oder 2 Mehen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kassc zu Id r i a , oder bei der k. k. Landcs-
hauptkasse zu Laibach, gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung. !

5. Die mit einem 36 Neukrcuzer-Stempel
versehenen Offerte haben längstens b,ö Ende
.'lugust !8<j«j bei dem k. k. Bergamte zu Idr ia
einzutreffen.

tt. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche j
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
loko Lo i t fch oder I d r i a zu stellen. Sollte
ein Offert auf mehrere Körnergattungen lau-
ten, so steht es dem Bergamte frei, den Anbot
für mehrere, oder auch nur E i n e Gattung
anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein l l ) ^ Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder dcr k. k. Landcshauptkasse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die VertragsvclKindlich-
keiten nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesummtem Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium alsobald zurückgestellt, der Erstehcr
aber von der Annahme seines Offertes verstandi-
get werden, wo dann er die elne Hälfte des Ge,

treides längstens bis Ende September »86U, die
zweite Hälfte im nächst darauffolgenden Mo-
nate zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lie'
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung dcr Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

I tt. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung dcr Kontraktö-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben dcr Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die delselbc aus den Kontrakts-Be-
dingungen machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
SichcrsteUungs- und Exekutionbschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem dcr Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k/k. Bergamte Idr ia am ».August !8M>.

Z. 1314. (2) ^ Nr7 2798.
E d i k t .

Vom k. t. Vczilkoamte Wippach. als Gericht,
wild lmmit t'lkaiml abmacht, daß die an Karl vm,
Premersttin. L'idwig Ncpizh u»d Ioscfa Premerliein.
lautende LöschungSrubril <!<: i»li<<5. 28. I „ „ ! I860. Z.
27!)«. wlssl» dercn unbekannten Aufenthaltes , dem für
sie mifgrslclltc» Cm »lm ml uctum Herrn Fiauz Schapla
uon Stllrle zugestellt worden sei.

Wippach am 28. Juni 18U0.

5 l322. (3) A l 27Stz.
E d i k t . ,

Von dem l. t Bezittsamte Gollschee, als Ge.
licht, wild l)itmil brf.innl g,macht:

Es sei l'l 'tl das Ansuche» des Paul Rupt uo»,
l,Inte>l.'.q, p/qel, Iohan,, Wolf vou Klichel, weg«,
schuloiql» ll<;<i fl <ZM. <-. «. «- , die exekutive össtnl.
l>che Velsliigt'nma. del, dem tleyles», gehöligen, im
Orutidblichf 'l'<»ln, X l l , Fot. !8ö? vutkommenden
Ne^lila«, i"! fierichilich elliodenen Schätzmigswelthe
vv» 350 st. (̂ . M . , gewilligt l>n0 zi,r 3ll'll,ahme
derselben die Fe!lblctl,l>ss?lags^tzungen auf den j « .
August, auf den »8. Slptcmdel und auf den l8 .
Ottodcl !8<i0, jldlsmal iUormiitags um 9 Uhl im
?lmtösitze mil dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubletende 3lcal>tät nul bei d,l letzten Feil.
bietuns, auch nnler dem Schä^ungswtlthe an den
Meistbietenden t)intana,ea.ed,n werde.

Das Schätzungsprotl'koll, der GlundbuchSertrakt
und die üizitalivntlbedingnlssc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingc.
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am
,9. Ma i ,860.

3. ,323. (3) Nr. 2771.
E d i k t .

Von dem f. k. Bezlrkö.'.mie Gottschee, «IS Ge-
richt, wild hilmit bekannt gemacht:

ES sei übel das Ansuchen der Iosefa Iahlitsch,
Zessionäli» der Sladtgemeinde Gollschee von Miller,
oorf, geqen Johann Kreutzmcuer von Gutlschee, we-
gen schuldigtn 2l0 si. (^M. o. ». o., in die trek,,,
live öffentliche Vcrstcigrllii'g der, dem l ! f ^ ^ „ ^ .̂.
höcistll, , im Gllmdbliche »<l Gotlschee Fc<l. g , v„ l -
tommendsn Nra l ta t , im l)erichtlich erhobenen Schät^
zungswclthc von ,0,5 fl. (5. M , , gewilligt u»d
zur iUornahmc derselben die Termine zur Feilbie-
,ungst.,gsatzung auf den «8. August, auf den ,8.
September und auf den »8. Oktober l. I . , j,d,5^
m.,l Voriniltags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem An«
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea»
lilat nur bci der letzten Feilhielung auch unler dem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden h'nlangr.
geben werde.

Da5 Schähungsprotofoll, del Grundbuchse,trakt
ilnd tic ll.zttatlvnsbrdingmsse tonnen bei diesem Oe.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wcrden.

K. l. Bezirtsamt Goltschee, als Gericht, am l9.
Mai i860.



Illll

Z. 1339. (1) Nr. 1W0.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirloamlc Egg. als Gericht, wild
diemit fund gemacht:

Es siirll in der Ekekulionösache der ApoUonia
Frischkovc uou Mannsburg uud des Herrn Dr. Nuoolf.
Vormundrs dcr mlndcri- Iobanna Frischkouc, als
Elrkutionöführer. gegen Matthäus ilenzhek von Mr ,
als Elekut. uclo. schuldiger 1Ü3 fi. 40 kr. s. N .
auf ecu 22. M a i . 23. Juni und 3 l . Jul i I860
augeorducteu. l«it dcm Edikte vom 3 l . Dezember
l 8 3 9 , Z. 3504. kundgemachten Fcill)icllmgslagsaz>
zungeu znr erekuliucn Vcläuöcrung der. im ehcmali'
gen Glllndbuche des Gutcs Nothenbüchel unter Rcllf.
Nr. Itt vorkommeliden. gerichtlich auf 3073 fi. 70 kr.
geschaßten Pfanorealilat auf dcn 2l). August, auf den
28. September und auf den 30. Oktober l. I . mil
Aeiliehaltmlg der Orte und der Stunee mit dem
vorigen Alchmigc übertragen worden.

K. l . Bezirksamt Egg. als Gericht, am 6.

3 . »347. ( l ) Nr. 2149.
E d i t t.

Von dem k. t. Bezitksalsite Nass,nfl,ß, als
Gi l i ldt , wi ld die Anna Petiizh und delen ebenlalls
u»b<tannle Rechtonachlolgll hitlnnt ermnerl:

Es habe» M a i l i n Tllschinel von Saglad Nr. 7.
wider dieselben die Klage auf Ersili»»^ der im
Hiluntduche des Gutes Swur .«ml, Rett. Nr. <>,
Fol. 72 vorkommenden aus der Wclngaltsparzellc
Nr. >040, der WicsparzeUe Nr . l 04 l und einem
HauschtN bestehenden 32engarts>»alitat, «nd ̂ ^«e«. 2,
Ju l i I860, Z. 2 »49. hleramtS eingebracht, wuiüder zur
uldenllichen mündlichen Veihandlnng die Tags^tzung
auf den 29. Oktober d. I . früh 9 Uhr nnl dcm
Anhange des §, 29 a G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegrn ihres ll»bck.,l,nt<n AuselilhalteS Hr.
Ivses Pehani, k. k, Notar vcn Nasse»uß, al5 <'„
l-awr- u<l uclu», auf ihre Gefahr und Kosten be
stellt wurde.

Dessen werden dieselbe» zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen uno anher namhaft zu machen haben, widri
gens di»s< Rechtssache mil ten, anfgestcllten Ku
tor verhandelt werden wird.

H . l . Bezirksamt Nafsenfuß, alS Gericht, am
4. Ju l i i860

^ < Ä 8 " ( l ) Nr. 18«7.
^ ^ E b i k t.

Von dem l . k. Bezirksamt Krainburg, als Gc<
richt wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Anstichen dcs Georg Tomaschizh
von Nnisach. als Machthaber der zkalharina Toma>
schizh uon Saloch. gegen Josef Teran von S t . Marl in
bei Hirklack. wegen nnö den, Vergleiche uom 2«. Mai
18li3 Nr. 3081 schuldigen N'li ft. 44 kr. E- M.. in
die Nlosjnmirung der mit Bescheide uom 6. Dezember
1866. Z. 4789 bewilligten drillen erelutwcn Feilbie-
llmg des gegncr'schln im Gruudbuche der Kirche St .
Mar l in bei Zirklach »uli Urb. Nr. 2 vorkommenden
auf 000 fi. E M. oder 630 fi. ö. W. geschätzten
Ackers n.» vülcm gcwilligct uno die Tagsaßung auf
den 4. September l. I . mit dem Veisaße in dieser
Amlökmrzlci anberaumt worren. daß dieser Acker auch
unter dem Schaßungswerthe yintangegcben werden
wird.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
Krainburg am 1. Juni i860.

Z »349- ( l ) Nr. 1865.
E d i k t .

Von dcm k. k. Beziitsamle Krainbulg, als Ge'
licht, wird den unbekannt wo befindlichen Johann
I l i a und Georg Barle hiemit erinnert:

Es habe Oallholomä Bai l« von Veischeid,
wider dieselben die Klageaus Vel jah l t . und Erloschener,
llärung folgender, au» der ihm eiglnthumlich gê
l)i)ligen, im Grundbuche Michelstctten «nd Urb. Nr. 403
vorkommenden, i» Beischeid gelcgencn Ganzhude has.
lenden Talularposten, a l s :
») des Schuldscheines ddo. 28. August l788 für

Johann I l i a ob »70 fi , und
l>) dcS Schuldscheines vom »5. Jun i l?95 für

Geoig Warle ob l27 fi. 30 kr.; »uli pl-»6«. 4.
Juni »860, Z, »865, hieramts eingcdlachl, worüber
zur mündlichen Verhandlung die T.'gsatzung auf den
30. Oktoder l. I . scül) 9 Uhr mit dem A.'hange
des 3 29 a. G. O. angeorcnet, und den Geklagten wegen
il,r,s unbekannten Aufenldaltes Herr Josef Burger
von Krail,!.'Ulg als l'ul-nls»,-2<l gclun» auf ihre Gl»
fahr und Kosten bestallt wurde.

Dessen werdln dieselben zu dem Ende verstandi-
gel, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschei-
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhast zu machen hüben, widrigens diese
Nlechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezi r ls 'mt Hrainburg, als Eericht. am 6.
Jun i i860.

:». ,350. ( l ) Nr l882.
E d i k t

Voi l d<ni l. k. Hczircsamle ^lr^inburg, als Ge^
richt, wild hiemlt betaiun glmachl:

(is sei über daS Ailsuchen des Josef Dogan,
oulch Hcrrn Dr . Suppanzhlzh von ^albach, gegen
Josef Ttran von S l . Ma>l<n, wegen aus oem iU<z-
glciche uom 2li. August »857, Z. 33i)4 , schulcigen
259 fi. !5 kr. E M . »:. ». c., in 0>, exetutioe offend
llche iUersteigerung der, t>em l!etzlern gehöligen, lin
Grundbuche d i l Herrschaft Egg o!) Kiai i lbuig «ul,
Rel l i i . Nr. 335 uorkominencen zu S t . Mar l l » ge
legcllcn Hubreal.lat, im gesichliich erhobenrn Schaz
zungswenhe von 2408 sl. 3ä rr. E M . gewil l te!,
und zur ^oriiahme derselben die drei Feildlelui^S
laglatzun^en aui de«l 3. September, auf len 5,
Otlodcr und aut den 6, November l. I , jedeöm..l
iUormlltags um 9 Uhr hieramls »Nlt dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
dei der letzten Hellblelung auch unter dem Schätzungs
weilt)« an dcn MtistbltlelldlN hiillangegeben wilde.

Das SchalzungsprotvtoU, d<l Glundduchserllatt
und dle ^izicalioüsbcdiagnlsie können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsliunden tingeschcn
warben.

K. k. Bezirksamt Hraindurg, alS Gericht, am
?. Juni i860.

^j. l 3 5 l ( l ) Nr. 2042.
E d l e t.

Von dem k. k. BezirkSamte Kraindurg, als Ge.
richt, wnd hl lmi l betannl ^lmacht:

Es sei über das Ansuchen des H^rrn Franz
Preuz von Hialnburg, gegen Hlanzian Pollat von
eblNdurl, wcgen aus dlin ^>crgle»che vom 4. H»»
dluar l d ^ i , Z. 65U, schuldigen l i i st 7.̂  lr.
ost. W . «'. u. c°., in die ll 'kulioe öffentliche
Vcisteigeruug t>cr, dem lietzlcln gel>äl<gen, im Grund-
duche der Stadt KrainbUlg «uu Ronss. Nr. 32
voitommlNdl'N Hauses sammt dazu gehörigem ^
P!it>ich.ll>lhcile, >>n gcllcl'llich erhöbe,»en Schatzungs-
wcrlhe oon (»99 fi. 45 E M . gewill'get, uno zur Vv l -
uahlne derselben die drei Hlilvietungötaglatzungen auf
den » l . August, au» o»u 2!^. Seplemocr ui>0 aul oell 30.
Ollodcr I. I , jeoeumal VollN>lt^g6 um 9 Uhr lu 5el
Amlätanzlel mit dem Anhange bestimmt wur0«n,
c>aß o«e >eilzul,'ielt!lde Realität nur dei der Iltzlcü
Fcilbltlllng auch unier dl>n Schäl^ungSwrllhe an
o<n Meiftb«elenoe» hintaxgegel'en werde.

Das Hchahungüprolorull. dcl<Älu>»ol>uchStrllatl
und t>le i!izilaliol,vl'edl!!gl!l>sc tönilell bcl dlejtm
Gerichte l» den gcwöyllllcheu Amtrstundli, einge«
sehen w»lden,

K. r. .'^ezircäalnt Kraiuburg. als Gtlichl, am
22. Juni l««l).

Z. 1352. (») M . 20«?.
E d i k t ,

35o!, dtln k. t. ^ezil lsamte Krainburg, als Gc
richt, wird der unbetannt wo disintlichen Tabular
gläul'igcri» Usula Kimouz, so w i , reren glelch
lalls uübekanillen Erl.'en hiermit lri»!>c>t:

Es habe die k. k. zmaiizplocuratur von ^a i ,
bach. »«im. der pia «:«»«», als Erbin nach Gerlrauc
Äimouz, wider dieselben die K l ^ e auf Verehrt
und Erloschencrklarung der, auf der im Grundbuch«
Michelslellen «»l) Ucb. Nr. 463 vlirlolumeurcil lilea'
l i läl daftenden Sahpost de>, zu Gunsten btl Ur
sula Kimouz pr. 255 fi. saul'lil Naturalien intabu:
lirlen Ueblrgabsuertragls vom 18. April l807, «»Ii
pr»«». 24. Juni I 8 6 0 , 3- 2067, hieramlS einge.
bracht, worüder zur summarischen Verhandlung dic
Tagsayung auf den 30. Otlvber l. I , früh 9 Uhr
mit dem Anhange deß Z. l8 der allerhöchsten i5 „ l '
schließung vom l8. Okiober »8^5 angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres undesannten Ailfenthaltts
Hr. Dr . Josef Burger von Krainburg als '̂»^«.N»,'
»<l a^lnnl auf ihre Geiahr und Kosten bcstcllt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstandi
g<t, daß sie aUcnsaUZ zu rechter Zeit s.lbst zu erscheinen,
oder sich einen andern «achw.ilter zu bestcllen und
anher namhaft zu machen habe», wibrigeilö l̂ cs>
Rechtssache mit d<m aufgestclllln Kurator verhand»ll
werden wi ld.

K. l . Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am 25.
Juni «860.

Z. »353. ( , ) Nr. 2066,
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamle Krainbxrg, als Ge.
richt, wird der unbekannt wo befindlichen Tabular«
gläubigen!, Agnes K>mou< g,b. Aidouz, so wie
deren gleichfalls unbekannten Erben hiermit erinnert:

Es habe die k. k. Finanzptokuralur von Uaibach.
non». der pin <-3„.><n, als Erbin nach Gertraud Kimouz,
wider dicselben die Klage auf V e l j i h r t . und Er.
loschtncrklärunq der. aus der im Gtundbucbe Michel«
stellen .«<„!, Ul'o. Nr. 463 vorkommenden Realität
hajllnden Satzpost, dcS zu G^»ftei, d<l Agnes
Kimouz geb. Airouz pr «00 fi. sammt Nalliralien
mladulilten Eheuerllages ddo. 30. Jänner l 8 l l , »ut/

pl-ne«, 2 l . Juni »860, ?. 2N66, hieramts einge-
bracht, worübe» zllr sulninarilchen Verhandlung die
Taysayung au» den 30, Ottober ,860 früh 9 Uhr
mit dem Anhange deö § l8 der allerhöchsten Ent»
schließnng vom >8. Oktober «845 angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unbekannte» Aufenthaltes
Herr Dr. Josef Burger von Kraindurg als (^urallil-
i»<l nl:l»m auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende velsta»'
digrt , daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst z«
erscheinen, oder sich einen anderen Sachwalter z»
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi«
drigens diese Rechtssache mit dem aufglstcllte» Ku<
ralor verhandelt weld.n w i ld .

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
25. Juni i860.

Z. ,354. ( ! ) Nr. 2>!il
E d i k t .

U5on dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Gelicht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des iüartholoma Nosck
von Krainburg, Machthaber deß Herrn Ioham«
Schotlizh von Safnitz, gegen Alois Glaschizh vo»
Krainburg, weqen aus dem Vergleichevum 7. De-
zembcl l859 , Z. 3874, schuldigen 3 l5 fi. öst. W-
c. «. «., in die cretuove öffentliche Vtlsteigerung
der. dem üchtern gehörige», im Grundbuchc dec
Stadt Ktainburg «nl» Kunsk. Nr. 85 vorkommendtN
Hauses sammt A n . und iäu^ehöl, im geiichllich
erhobenen Schätzlmgswellhe von 496 si. 46 kr ö, W-
glwill igel, und zur Vornahme derselben die drei Feil'
bietungstagsatzunge» auf den 29. August, auf den 29.
Slplcniber nnd auf den 3 l . Octoberl. I . , ledesmal V»"'
mittags un< 9 Uhr hieramts mit dem Anhange bestimmt
wuldcn, daß die feilzubietende Realität b/< der letzten
Ftilvictung auch unter d<m Schäkungbwerlhe an dc>»
Meistdietel'den hinlangegeben werde.

Das SckalMigspcototoll. der Gruiidl'uchsel'
lrakt und die i!lzitatio»sl)rbingnissc können bei d>t'
sen» Gllichle in den gewöhnlichcn AlNlSstundeN <>N'
gcsehm w<tr, l i .

K. k- H^zilksamt Krainburg, als Gericht, a-n
27. Juni l8«0.

Z. i»55. ( , ) . Hs. »lss
E d i t t.

sion dem k. t. Bezirksamte Krainburg, "^
Gelicht, wiro l)i„nit bekannt gemacht:

Es sei über das A„sl,ch«n vcK Matthäus Esckl"
von Kralnblng. gegen Matthäus Dorni l von t " « '
oort, wcgen /nis dem Uitheile vom 2». FebttlOl
!859, ^ i . 593, schuldigen 168 fi. öst. W. <:.«.«'
>n die .letulioe öffentliche Versteigerung del, dew
letzter» glhöllj,e,!, in, Freisassen . Glundbncbe «»!) «rb.
Nr. ,33^,2 vorkommende», zu Krainburg in t»er
blanker. Vorstadt .-.„!» Kousk. Nr. 6 gelegnen.')»"'
l i l^t, im gclichllich erhobene!, Scha^ungswcrlhe von
l »05 si. 59 tt. ö. W . , gnvilllgel uno zur 2>ol-
»ahme ociiclb.n t'ie drei Feilbictuilgötagsatznngen a"!
den 7. September, auf den 9. Otlobcr unl> auf de"
9. November l. I , , jeoesmal Vormittags um 9 Uhl
>" diejer Amtstanzlei mit dem Anhange b.stilNl"
worcen, daß die feilzubiclclide Ncalitat mir bli ^^
letzten Zeilbilluiig a»ch unter den, Schäl^ungswelthl
a» den MeislbielclN'e» hintangegebel, weide.

Da5 > ^,cbalzungspiolololl, der Grundbuchs
lrarl und die lllzitatiouebedmgiüfse können be> l>.'̂
sem Gerichte in den gewöhnllche» ^lmlSstunde« " '
gesehen werdtn.

K. k. iüezirlsamt Krainburg, als Gericht/ ^
3. Jul i »860.

3. '356. ( , ) Nr. " ^^ '
E d i k t .

als
Von dem k. l . lüezirksamle Krainbulg,

Gericht, wird hiemil bekannt gemacht: ,„
Es sei über Ansuchen dcS Franz .ssulalt ^

Glenavas, gegen Matthäus Sless/ von ^ ^ . ^
wegen aus dem Vergleiche vom 4. Ju l i l ^
Nr. 2 7 l 0 , schuldigen »00 fi. ö. W , "̂ ^ y ' <
>» die ereklUive öffentliche Versteigerung der, l>e'" Ĥ g j ^
trrn gehörigen, >m Grundbuche der Herrsch»'^ ^'„, '
ob Krainburg «nl) Rett. Nr. 8 t /V vortomtie" ^
zu Gurene unter H.» Z. 3 liegenden Vie'<l'" si.
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe vo» ^ ^.- '
>3 kr. ö. W. , gcwilligct und zlll V>ornal)>'̂  «s> !'
selbe» die drei Feilbielungstagsatzungen auf ^ ' .̂ 6.
Üugust, auf den 26. September und auf ^'.K,li>t
Ol lodt l l. I . . jcdcsmal Vormitlags 9 llhr l )>e l^^ r<
dem Anhange befii»>mt worden, daß die f e ^ i ^ ,,„ltl
Rcalitäl nur bei der letzten Fcilbietung al'cv .j„t<
dem EchatzungSwcrlhe an den Meistbietende'
angegeben werde. ^ „ l < ^ ^

Das Schatzungsvrolokoll, der Grundbl,cv^ A<<
»nd oie ^izilalionsbedingnisse können bei ^'^' ,s.ye»
richte in den gewöhnlichen Kmtsstunden " "ö
werden. ,^t, a" ^

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Ger'"
l8 . Ju l i i860.


